
AVEA Entsorgungsbetriebe Verwaltungsgesellschaft mbH, Engelskirchen
Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

 

2015 Vorjahr

EUR EUR

1. Sonstige betriebliche Erträge 6.584,97 6.585,69

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen (4.084,97) (4.085,69)

3. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (395,24) (364,35)

4. Jahresüberschuss 2.104,76 2.135,65
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AVEA Entsorgungsbetriebe Verwaltungsgesellschaft mbH,  

Engelskirchen 

Anhang für das Geschäftsjahr 2015 

I. Gesetzliche Grundlagen für die Aufstellung des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss ist nach den für große Kapitalgesellschaften maßgeblichen Vor-

schriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. 

Gesetzlich geforderte Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung werden grundsätzlich im Anhang erläutert. 

II. Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Gliederung der Bilanz erfolgte im Rahmen der Vorschriften in § 266 Abs. 2 und 

3 HGB in Verbindung mit § 265 Abs. 5 HGB. Das Gliederungsschema wurde um die Po-

sition „Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafterin“ erweitert. 

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte nach § 275 Abs. 2 HGB (Ge-

samtkostenverfahren). 

III. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Bilanzierung und Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgt nach 

handelsrechtlichen Vorschriften unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung. 

Forderungen sind mit ihrem Nominalwert angesetzt. 

Bei der Bildung von Rückstellungen wurde allen erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verbindlichkeiten ausreichend und angemessen Rechnung getragen. 

Verbindlichkeiten werden mit Erfüllungsbeträgen bilanziert. 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

IV. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Es handelt sich um die Ansprüche der Gesellschaft gegen die AVEA Entsorgungsbetrie-

be GmbH & Co. KG, Engelskirchen, (kurz: AVEA AEB) auf Zahlung einer Haftungsvergü-

tung von 3 T€ sowie auf Erstattung der der Gesellschaft entstandenen Aufwendungen, 

die ihr von der AVEA AEB aufgrund des Gesellschaftsvertrags im Hinblick darauf erstat-

tet werden, dass die Gesellschaft die Geschäftsführungsfunktion wahrnimmt. 

V. Eigenkapital 

Das gezeichnete Kapital (25 T€) wird in voller Höhe von der AVEA GmbH & Co. KG ge-

halten. 
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Der ausgewiesene Jahresüberschuss soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

VI. Steuerrückstellungen 

Die Steuerrückstellungen betreffen zu erwartende Zahlungen für Körperschaftsteuer. 

VII. Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Kosten für den Jahresab-

schluss sowie für die Steuererklärungen. 

VIII. Verbindlichkeiten 

Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten beläuft sich auf 2 T€. Sämtliche Verbindlichkei-

ten sind, wie im Vorjahr, innerhalb eines Jahres fällig und sind nicht besichert. 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafterin handelt es sich um Ansprüche der 

Gesellschafterin als Organträgerin auf Erstattung von Umsatzsteuerverbindlichkeiten. 

IX. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich im Wesentlichen aus Kostenerstattungen 

der AVEA AEB in Höhe von 4 T€ sowie aus der Haftungsvergütung in Höhe von 10 % 

des eigenen eingezahlten Stammkapitals für die Geschäftsführung und Vertretung der 

AVEA AEB zusammen. 

X. Geschäfte mit nahestehenden Personen 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr keine Geschäfte mit nahestehenden Personen 

getätigt, die nicht zu marktüblichen Bedingungen zustande gekommen sind. 

XI. Geschäftsführung 

• Dipl.-Kfm. Hans-Jürgen Sprokamp, Kerpen 

XII.  Sonstige Angaben 

Die Gesellschaft ist persönlich haftende Gesellschafterin der AVEA AEB, Engelskirchen. 

Das für den Abschlussprüfer im Geschäftsjahr 2015 als Aufwand erfasste Gesamthono-

rar beträgt 2 T€. 

Engelskirchen, den 23. März 2016 

AVEA Entsorgungsbetriebe Verwaltungsgesellschaft mbH 

 

gez. Hans-Jürgen Sprokamp 

- Geschäftsführer - 
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7.2.1 Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG

Wir haben diese Prüfung auf Grundlage des IDW Prüfungsstandards:
Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung sowie der wirt-
schaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG (IDW PS 720) des Instituts der Wirtschaftsprüfer in
Deutschland e.V., Düsseldorf, durchgeführt. 

Nachfolgend stellen wir das Ergebnis unserer Prüfung in kursiver Schrift dar. Entsprechend
der Empfehlung des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf, stellen wir
unseren Feststellungen die einzelnen Fragen und Unterfragen des Kataloges voran. Soweit
wir in unserer Berichterstattung nach § 53 HGrG im Einzelfall Verweise auf andere Ausfüh-
rungen im Prüfungsbericht zum Jahresabschluss vornehmen, geschieht dies unter konkreter
Angabe der Bezugsstelle.

Fragenkreis 1:  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie
individualisierte Offenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die
Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche
Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für
die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Be-
dürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Es bestehen Geschäftsordnungen auf der Ebene der AVEA GmbH & Co. KG, die konzernwei-
te Geltung haben. Eigene Geschäftsordnungen der Gesellschaft existieren daher nicht. Die
Aufgaben und Befugnisse der Gesellschafterversammlung sind im Gesellschaftsvertrag gere-
gelt. Diese Regelungen entsprechen den Bedürfnissen der Gesellschaft.

b) Wieviele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden
Niederschriften hierüber erstellt?

Es fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt. Die Niederschriften wurden formgerecht
erstellt und  liegen vor.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG
sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Es bestehen keine Aufsichtsratsmandate.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indivi-
dualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er-
folgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausge-
wiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

Entfällt.



Anlage 7.2.1/2

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse er-

sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Die Gesellschaft hat keine Arbeitnehmer. Aufgrund der Struktur der Gesellschaft ist ein Orga-
nisationsplan nicht erstellt worden.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren
wird? 

Siehe Frage a).

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku-
mentiert? 

Die Korruptionsprävention ist in einer konzernweiten Richtlinie geregelt.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungspro-
zesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehal-
ten werden? 

Es gibt hierfür geeignete Regelungen im Gesellschaftsvertrag und in Organisationsverfügun-
gen der AVEA-Gruppe.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen? 

Es besteht eine ordnungsgemäße Dokumentation von Verträgen.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Con-
trolling 

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschrei-
bung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten – den
Bedürfnissen des Unternehmens? 

Das Planungswesen entspricht den Bedürfnissen des Unternehmens.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Die Untersuchung der Planabweichungen erfolgt bei der AVEA GmbH & Co. KG.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den be-
sonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Das Rechnungswesen entspricht der Größe und den Anforderungen des Unternehmens.
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d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditäts-
kontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Wegen der geringen eigenen Geschäftstätigkeit besteht die Liquiditätskontrolle in einer Über-
wachung der Kontoauszüge der Banken.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden
sind? 

Die Überwachung und Zurverfügungstellung der erforderlichen Liquidität erfolgt über die
AVEA GmbH & Co. KG.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah
und effektiv eingezogen werden? 

Entfällt.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst
es alle wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche? 

Die Gesellschaft ist in das Controlling der AVEA GmbH & Co. KG eingebunden.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung
besteht? 

Die Gesellschaft hat keine Tochterunternehmen oder Beteiligungen.

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a)  Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt
werden können? 

Die Gesellschaft ist in das Überwachungssystem der AVEA GmbH & Co. KG eingebunden.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 

Die Maßnahmen reichen aus und sind geeignet, ihren Zweck zu erfüllen. Anzeichen, dass die
Maßnahmen nicht durchgeführt werden, liegen nicht vor.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Die Frühwarnsignale und die einzuleitenden Maßnahmen sind ausreichend dokumentiert; ihre
Beachtung und Durchführung in der Unternehmenspraxis ist, soweit erkennbar, sichergestellt.
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d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt
und angepasst? 

Die Frühwarnsignale und Maßnahmen werden kontinuierlich und systematisch mit dem aktu-
ellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und
angepasst.

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Deri-
vate 

Der Fragenkreis ist bei der Gesellschaft nicht anwendbar, da auskunftsgemäß keine Geschäfte
dieser Art vorgenommen werden und wir auch keine Hinweise auf derartige Geschäft erhal-
ten haben.

Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion
durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

Eine eigenständige Interne Revision besteht bei der Gesellschaft nicht. Bei der AVEA GmbH &
Co. KG ist eine Revisionsstelle eingerichtet, die sich auch auf den Zuständigkeitsbereich der
AVEA-Gruppe erstreckt.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?
Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

Die Interne Revision ist als Stabsabteilung direkt der Geschäftsführung unterstellt und berich-
tet auch ausschließlich  an diese. Die Revision ist an das interne Berichtswesen angebunden,
wird aktiv in wichtige betriebliche Entscheidungsprozesse einbezogen und nimmt zudem an
den AVEA-internen Abteilungsbesprechungen teil.

Die Gefahr von Interessenkonflikten besteht nicht. Seit 2013 ist dem Stabsbereich Interne Re-
vision zusätzlich der Verantwortungsbereich der Allgemeinen Verwaltung übertragen wor-
den. Potentiellen Interessenkonflikten wird begegnet indem die betreffenden Aufgabengebie-
te nicht Bestandteil der Revisionsplanung sind, um auch das Risiko einer Selbstprüfung zu
vermeiden.

Zudem wird bei revisionsfremden Tätigkeiten wie der Begleitung von Projekten darauf geach-
tet, dass die Revision nicht gestaltend in Prozesse eingreift.

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Konzernre-
vision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare
Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind?
Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet? Lie-
gen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 
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Revisionsschwerpunkte in 2015:
- Umsetzungskontrolle (Nachschau) früherer Revisionsprüfungen 
- Revisionsprüfung Behältertausch im Sperrmüllservice  
- Abrechnungskontrolle auf Vollständigkeit der fakturierten Außenumsätze 
  (IKS-Prüfung Umsatzprozess, Prüfung der Wiegebelege auf vollständige Abrechnung)
- Ad-Hoc Revisionsprüfung Fahrtenbücher Poolfahrzeuge

Projektbegleitende Tätigkeiten:
- Projektbegleitung Schnittstellenoptimierung SAP/ATLAS
- Projektbegleitung Ordnungsgemäße Auftragsstornierung
- Teilnahme an Projektgruppe „Neuerungen Elektrogesetz 2015“  

Angemessenheit Funktions-/Aufgabentrennung
Die Prüfung, ob in sensiblen Aufgabenbereichen eine angemessene Aufgabentrennung gege-
ben ist und dass miteinander unvereinbare Funktionen, in denen z. B. ein vier-Augen-Prinzip
erforderlich ist, nicht in Personalunion ausgeübt werden, ist regelmäßig Bestandteil einer je-
den Revisionsprüfung. Hierzu finden sich auch Feststellungen in den Revisionsberichten. Dabei
ist positiv anzumerken, dass auf festgestellte organisatorische Schwachstellen bislang unver-
züglich durch das Management mit der Einführung zusätzlicher Kontrollen reagiert wurde.  
 
Korruptionsprävention
Zum Zwecke der Korruptionsprävention existiert eine „Richtlinie zur Bekämpfung von Vorteils-
annahme und Korruption innerhalb der AVEA-Unternehmensgruppe“. Zudem ist ein Antikor-
ruptionsbeauftragter innerhalb der AVEA-Unternehmensgruppe bestellt.

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-
stimmt? 

Die Prüfungsschwerpunkte werden im Rahmen der Revisionsplanung durch die Interne Revisi-
on festgelegt und mit der Geschäftsführung abgestimmt. Hierfür wird eine mehrjährige, risi-
koorientierte Prüfungsplanung geführt, die jährlich aktualisiert fortgeschrieben wird. 

Auf Basis dieser Planungsgrundlage werden Revisionsprüfungen vorgeschlagen und in einem
Jahresprüfungsplan festgelegt, der abschließend durch die Geschäftsführung genehmigt wird.
Eine für 2016 durch die Geschäftsführung autorisierte Jahresprüfungsplanung liegt vor.

Eine Abstimmung mit dem Abschlussprüfer über Prüfungsschwerpunkte erfolgt nicht, jedoch
findet ein regelmäßiger Informationsaustausch statt.

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um
welche handelt es sich? 

Die festgestellten Organisationsdefizite waren in Bezug auf ihr Risikopotential geringfügiger
Natur und beschränkten sich auf einzelne Bereiche. Systemische Schwachstellen oder bemer-
kenswerte Mängel, die eine Ordnungsmäßigkeit des Verwaltungshandelns in Frage stellen
wurden nicht festgestellt.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevisi-
on die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Die im Rahmen der Revisionsprüfungen abgeleiteten Feststellungen/Empfehlungen werden in
Abhängigkeit von deren Sensibilität zunächst mit den geprüften Bereichen auf Arbeitsebene
besprochen. Anschließend wird im Rahmen der Berichtsbesprechung ein Maßnahmenplan zur
Umsetzung der Empfehlungen zwischen der Geschäftsführung und den Bereichsleitern ver-
einbart. Hierbei werden konkrete Verantwortlichkeiten und Fristen zur Maßnahmenumset-
zung festgelegt, deren Einhaltung im Rahmen regelmäßiger Follow-ups geprüft wird.



Anlage 7.2.1/6

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Ge-
setz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bin-
denden Beschlüssen des Überwachungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt wor-
den ist? 

Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Entfällt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen
ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen
worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz,
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Über-
wachungsorgans übereinstimmen? 

Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

Fragenkreis 8:  Durchführung von Investitionen 

Die Gesellschaft nimmt aufgrund ihrer Zweckbestimmung keine Investitionstätigkeit vor.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

Siehe Fragenkreis 8.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Eine regelmäßige Berichterstattung an das Überwachungsprogramm findet im Rahmen der
Gesellschafterversammlung statt.
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b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Wir haben keine gegenteiligen Feststellungen getroffen.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah un-
terrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß
abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Un-
terlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Das Überwachungsorgan wird nach den uns erteilten Auskünften zeitnah über wesentliche
Vorgänge unterrichtet. Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte
Geschäftsvorfälle sowie Fehldispositionen haben wir im Rahmen der Jahresabschlussprüfung
nicht festgestellt.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Entfällt im Berichtsjahr.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

Entfällt.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wur-
den Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

Über die AVEA GmbH & Co. KG ist eine derartige Versicherung abgeschlossen. Ein Selbstbe-
halt wurde nicht vereinbart.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt wor-
den? 

Interessenskonflikte sind nicht sichtbar geworden.

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nicht vorhanden.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Die Vermögensbestände weisen keine auffallend hohen oder niedrigen Bestände aus.
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegen-
stände wesentlich beeinflusst wird? 

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-
men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflich-
tungen finanziert werden? 

Der Eigenkapitalanteil beträgt rd. 89,2 % der Bilanzsumme. Investitionsverpflichtungen beste-
hen nicht.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf-
nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Die Kreditaufnahme erfolgt über die AVEA GmbH & Co. KG. Kreditaufnahmen innerhalb des
Konzerns werden von der Muttergesellschaft zu marktüblichen Konditionen gewährt. Die Fi-
nanzlage ist als gut zu beurteilen.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien
der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit ver-
bundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr keine öffentlichen Fördermittel erhalten.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung? 

Zum 31. Dezember 2015 hat das Eigenkapital einen Anteil von 89,2 % (Vorjahr: 87,8 %) an
der Bilanzsumme. Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung bestehen
nicht.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Der ausgewiesene Jahresüberschuss soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Der Ge-
winnverwendungsvorschlag ist mit der wirtschaftlichen Lage vereinbar.
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Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/Kon-
zernunternehmen zusammen? 

Eine Segmentierung ist bei der Gesellschaft nicht erforderlich.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Das Ergebnis ist nicht durch einmalige Vorgänge geprägt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie-
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unan-
gemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Nicht anwendbar.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeu-
tung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

Es gab im Berichtsjahr keine verlustbringenden Geschäfte.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
Maßnahmen handelt es sich? 

Nicht anwendbar.

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Es wurde im Berichtsjahr ein Jahresüberschuss erwirtschaftet.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des
Unternehmens zu verbessern?

Siehe Frage a).





Anlage 7.2.2

7.2.2 Allgemeine Auftragsbedingungen
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